
Der Pavillon bildet einen ruhigen,  
f lachen und zurückhaltenden 
Körper, der wie ein Möbel unter  
den Bäumen steht und sich gegen- 
über diesen zurücknimmt. Das  
Objekthafte des Baus wird durch 
das Lösen vom Boden noch verstärkt, 
der Zugang erfolgt über einen 
leichten Steg, der sich als Rampe 
vom Boden löst. Die Klarheit und 
Einfachheit der Konstruktion spiegelt 
sich in den Fassaden wieder, die 
Südfassade folgt dem Raster der 
Tragstruktur. Die geschlossenen  
Seitenfassaden stärken die Rahmen-
form des Gebäudes und vermitteln 
Geborgenheit.
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